Deutsdier Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 1077 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Hahn (Heidelberg), Dr. Wahl, 
Dr. Hesberg, Baier (Mosbach) und Genossen 


betr. Veräußerung von Bundesgelände in Heidelberg 


Die Bundesregierung ist gemäß § 89 Abs. 1 des Zweiten Woh- 
nungsbaugesetzes in Verbindung mit § 3 Abs. 3 des Haushalts- 
gesetzes 1961 gehalten, breiten Kreisen der Bevölkerung Eigen- 
tum an Grund und Boden zu angemessenen Preisen zu verschaf- 
fen, um den sozialen Wohnungsbau, namentlich die Errichtung 
von Familienheimen, zu ermöglichen. Zur Verwirklichung die- 
ser Ziele sollen nach den Richtlinien für die Veräußerung von 
Liegenschaften des Bundes zur Förderung des sozialen Woh- 
nungsbaues vom 27. Juni 1960 die dafür geeigneten und für 
die Zwecke des Bundes entbehrlichen Liegenschaften veräu- 
ßert werden. 

In der Antwort auf die Kleine Anfrage Drucksache IV/978 
teilt der Bundesschatzminister mit Drucksache IV/1024 mit, daß 
er beabsichtige, 31 ha des früheren Emmertsgrundes in Hei- 
delberg für Zwecke des Wohnungsbaues dem Land Baden- 
Württemberg zu überlassen. Das Land beabsichtigt, auf dem 
Gelände Wohnungen für Landesbedienstete, insbesondere für 
Angehörige der Universität Heidelberg, zu errichten. Es ist zu 
erwarten, daß das restliche Gelände dem allgemeinen Woh- 
nungsbau zur Verfügung stehen wird. Sowohl der Bund als 
auch das Land Baden-Württemberg haben auf Grund von Land- 
tagsbeschlüssen die Veräußerung von Liegenschaften der öf- 
fentlichen Hand, insbesondere zur Bebauung mit Familienhei- 
men, durch Richtlinien verbindlich vorgesehen. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist es beabsichtigt, in dem Veräußerungsvertrag gemäß den 
Richtlinien vom 27. Juni 1961 Ziffer II Nr. 1 und 2 vorzuse- 
hen, daß die nach Deckung des Bedarfs für Landesbedienstete 
übrigbleibenden größeren Flächen vom Käufer an Woh- 
nungs- und Siedlungsunternehmen, Organe der staatlichen 
Wohnungspolitik oder ländliche Siedlungsträger mit der 
Maßgabe zu veräußern sind, daß auf dem Grundstück Ge- 
bäude des sozialen Wohnungsbaues, überwiegend aber 


Druck; Buchdruckerei Peter Meier, 5201 Bulsdorf/Siegburg 
Alleinvertrieb: Dr, Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfacb 821, Goethestraße 54, Tel. 63551 



Drucksache IV/ 1077 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Wohnungen in Form von Familienheimen oder Eigentums- 
wohnungen, innerhalb von 3 Jahren nach der Auflassung er- 
richtet werden und die Bauvorhaben den Zielsetzungen neu- 
zeitlichen Städtebaues entsprechen? 

2. Ist beabsichtigt, in den Vertrag die Bestimmung aufzuneh- 
men, daß unter mehreren Bewerbern demjenigen der Vor- 
rang gebührt, der sich in weitestem Umfange verpflichtet, 
Familienheime und Gebäude mit Eigentumswohnungen zu 
errichten oder errichten zu lassen? 

3. Ist beabsichtigt, mit dem Land Baden-Württemberg diesbe- 
zügliche Verhandlungen umgehend aufzunehmen oder, falls 
bereits Vertragsbedingungen festgelegt worden sind, diese 
mit entsprechenden Vorschriften zu ergänzen? 

4. Wird in dem Veräußerungsvertrag sichergestellt werden, 
daß im Sinne der Verpflichtungen des § 89 Abs. 1 des Zwei- 
ten Wohnungsbaugesetzes und der Veräußerungsrichtlinien 
Ziffern I und II unter den Angehörigen der Universität Hei- 
delberg und der Landesbediensteten diejenigen Bewerber 
den Vorzug erhalten, die ein Familienheim oder eine Ei- 
gentumswohnung zu errichten beabsichtigen, und daß die 
sonstigen Vorränge der Veräußerungsrichtlinien gewahrt 
werden? 
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